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Ernteschätzung von Gemüse Ende Oktober 1969 

 

Nach Auffassung von 82% der Gemüseberichterstatter war das . Wetter im 
letzten Berichtsmonat, dieses Jahres für das Gemüse zu trocken, teilweise 
auch zu warm. Das anhaltende ruhige, freundliche Herbstwetter führte haupt-
sächlich bei Kohl, Salat, Spinat, Sellerie und Porree zu . einer gewissen Be-
einträchtigung des Wachstums. Bei Blumenkohl entstanden gebietsweise so-
gar Trockenschäden. Andererseits konnten Tomaten, die verhältnismäßig spät 
angesetzt hatten, noch erfreulich lange ausreifenund unter günstigen Bedingun-
gen geerntet werden. Pflanzenkrankheiten und -schädlinge traten im wesent-
lich geringerem Umfange auf als 1968, so daß im ganzen die Vegetationsbe-
dingungen für die Herbst- und Dauergemüsearten doch günstiger waren als im 
Vorjahr: mit Ausnahme von Schwarzwurzeln, Spätkohlrabi und Dauerwirsing 
erzielte man nach der endgültigen Ernteschätzung durchweg höhere Flächen-
erträge als 1968. Auch die iangjährigen Durchschnittserträge wurden merk-
lich übertroffen. 

Die Gesamternten liegen allerdings nur bei Dauerkohl, Spätkohlrabi, En-
diviensalat, Feldsalat, Meerrettich und Sellerie über dem Vorjahresergeb-
nis,. wobei der Erntezuwachs vielfach auch auf eine Ausdehnung der Anbau-
fläche zurückzuführen ist. So sind mit 120 000 dz Dauerweißkohl und 42 500 
dz Dauerrotkohl fast ein Drittel bzw. ein Fünftel mehr Dauerkohl verfügbar 
als 1968; bei Endiviensalat (35 400 dz),' Feldsalat (17 750 dz) und Sellerie  
(50 100 dz) wurde die Gesamternte um je rund ein Zehntel höher eingeschätzt. 
Bei den übrigen Gemüsearten steht jedoch den überdurchschnittlichen Hek-
tarerträgen vielfach eine erhebliche Flächeneinschränkung gegenüber. Dem-
zufolge bleibt zum Beispiel die Ernte an Tomaten  (40 400 dz), Roten Rüben  
(13 200 dz) und Grünkohl  (8000 dz) jeweils um reichlich ein Zehntel hinte.r der 
des Vorjahres zurück. Die Rosenkohlernte (knapp 25 100 dz) wird um 8%, die 
Ernte an Dauerwirsing (12 100 dz) um 3%, die Blumenkohlernte (58 600 dz) um 
3, 5% niedriger veranschlagt als 1968. Bei Späten Möhren rechnet man mit 
einer Gesamternte von 40 700 dz (gegenüber 46 700 dz. im V(3rjahr), doch muß. 
hier zur endgültigen Beurteilung noch das Resultat der ergänzenden Ernteer-
mittlung abgewartet werden. 

') Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Mittel 1963 / 68 Erdgültig 1968 

Gemüseart 
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$eptember 1969, Oktober 1969 
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Dauerweißkohl 

Dauerrotkohl 

Dauerwirsing 

Grünkohl 

Rosenkohl (nur Röschen) 

Mittelfrüher und Spätblumenkohl 

Spätkohlrabi 

Endiviensalat 

Feldsalat, Ackersalat 

Herbstspinat 

Späte Möhren (Gelbe Rüben) 

Rote Rüben (Rote Bete) 

Meerrettich 

Schwarzwurzeln 

Sellerie 

Porree (Lauch) 

Tomaten 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

247,9 486,0 

112,9 376,8 
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42,4 187,6 
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131,2 310,31) 

44,9 294,1 
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114,0 354,8 
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14 009 
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17 759 

49 282 
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Niederschläge und Temperaturverlauf im Berichtszeitraum Ende September bis Ende Oktober 1969 
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Von 100 Gemüseberichterstattern beurteilten  Berichterst 
die Niederschläge als den iemperaturverl Regierungsbezirk 

Land 
zu gering aus rei chend zu hoch  zu wann  normal  zu kalt 

Nordwürttemberg 

Nordbaden 

Südbaden 

Südwürttemberg - Hohenzollem 
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